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Offene Türen am Saarpfalz-Gymnasium

VON CHRISTINE MAACK

HOMBURG Im Dezember denken 
viele Eltern nicht nur ans Plätz-
chenbacken und an die ersten 
Weihnachtsgeschenke, sondern 
vor allem darüber hinaus - sofern 
man Kinder hat, denen ein Schul-
wechsel bevorsteht. Welche Schule 
für mein Kind?

Eine Frage, die von weit reichen-
der Bedeutung ist, denn es geht ja 
nicht nur ums reine Lernen, son-
dern auch um das Drumherum: Wie 
weit ist der Schulweg? Wo gehen die 
Freunde hin? Welche Schwerpunk-
te hat die jeweilige Schule? Und 
vor allem: Welche Sprachen bieten 
sich an? Aus diesem Grund bieten 
alle weiterführenden Homburger 
Schulen Tage der offenen Tür oder 
Schnuppertage an, die Kinder und 
Eltern dabei helfen, eine Entschei-
dung zu treffen.

Das Saarpfalz-Gymnasium hatte 
die Informationen geteilt: es gab vor 
dem Tag der offenen Tür am vergan-
genen Donnerstag einen Vortrag am 
Abend, der sich speziell an die El-
tern richtete, um ihnen die verschie-
denen Zweige, die Schwerpunkte, 
die Fremdsprachenfolge und das 
Didaktik-Konzept zu erläutern.

Die stellvertretende Schulleiterin 
Vera Hecker-Funk, die Oberstufen-
leiterin Christine Wack und die Di-
daktikleiterin Andrea Jacobs-Blügel 
stellten den Eltern die Schule vor. 
Das Interesse war riesengroß, 130 
Eltern hatten sich in der Aula ein-
gefunden, um sich über die Schule 
zu informieren.
Am Wochenende standen dann die 
Kinder im Mittelpunkt. Mit einer 
Mischung aus Schnupperunter-
richt in der Eingangsstufe, umfang-
reichen Informationsangeboten der 
einzelnen Fachschaften und nicht 
zuletzt zahlreichen Mitmachange-
boten zeigte das Saarpfalz-Gymna-
sium, wie breit es neben seinen drei 
Zweigen - Spanisch als 3. Fremd-
sprache, Naturwissenschaften und 
Informatik - aufgestellt ist.
Jede offene Tür lockte mit einem 
anderen Angebot: Wie funktioniert 
ein 3D-Drucker? Was würde As-
tronauten widerfahren, wenn ihr 
Raumanzug undicht wäre? Können 
Gummibärchen in die Hölle kom-
men? Und was macht eigentlich das 
Team Abenteuer und Kooperation? 
Es gab den Fitnessparcours in der 
Turnhalle, gemeinsam mit anderen 
Kindern und Erwachsenen konnte 
man Tischtennisbälle balancieren 
und sich im Spiel auf einer Garten-
schlauch-Trompete ausprobieren.

„Die Kinder und die Eltern konn-
ten sich am Tag der offenen Tür in 
der Schule frei bewegen, natürlich 
gab es auch Führungen, die unsere 
älteren Schülerinnen und Schüler 
veranstaltet haben, aber uns war 
wichtig, dass die Familien nicht 
das Gefühl haben sollten, dass sie 
nur einen Teil der Schule zu sehen 
bekamen, sie konnten sich überall 
umsehen,“ so Vera Hecker-Funk.

Da es für die Eltern auch wichtig 
ist zu sehen, wo und wie die Kinder 
mittags verköstigt werden, waren 
auch die Kantine und das dazugehö-
rige Gebäude geöffnet, man konnte 
das Essen des Caterers Monsterle-

cker probieren und sich auch sonst 
an besonderen Spezialitäten er-
freuen, die im Zusammenhang mit 
der Schule stehen. Zum Beispiel 
pflegt das Saarpfalz-Gymnasium 
eine Partnerschaft zu einer Schule 
in Georgien, also wurden auch ge-
orgische Spezialitäten angeboten. 
Die Schüler der Oberstufe hatten 
Kuchen und herzhafte Teilchen 
gebacken, die von den jüngeren 
Kindern gegen Spende angeboten 
wurden, „und auch die Elternver-
tretung hat sich beteiligt“, betont 
die stellvertretende Schulleiterin, 
„dort konnten sich die Besucher 
erkundigen, wie die Eltern, deren 
Kinder schon länger das Saarpfalz-
Gymnasium besuchen, die Schule 
einschätzen.“ Besonders beliebt ist 

am Saarpfalz-Gymnasium auch der 
Austausch mit der Partnerschule in 
La Baule, einem großen Schulzent-
rum in dem bretonischen Urlaubs-
ort. Hier haben sich über die Jahre 
hinaus Freundschaften entwickelt, 
die lange über die Schulzeit hinaus-
gehen und bis heute bestehen.

Das geht nur über persönliche 
Kontakte und Gastfreundschaft. 
Und natürlich mit guten Franzö-
sisch-Kenntnissen. Aber dafür ist 
eine Schule schließlich auch da. 
Bei all den schönen Freizeit-Pro-
grammen, von Harry-Potter-Lese-
zeichen- bis Hubschrauber-bas-
teln, ließ die Schule keinen Zweifel 
daran, dass sie in der Hauptsache 
dafür da ist, Kindern ein Lern- und 
Lebensort zu sein. 

Immer im Dezember 
werden schon die ersten 
Weichen gestellt: Welche 
Schule für mein Kind? 
Anlässlich des Tages der 
offenen Tür zeigt jede 
Schule, was sie am besten 
kann. Das Saarpfalz-Gym-
nasium setzt auf Tradition 
und seine Schwerpunkte.

Harry-Potter-
Fans kamen in 
der Schüler-
bibliothek auf 
ihre Kosten, sie 
durften originel-
le Lesezeichen 
basteln. Harry 
Potter wurde 
bewusst ge-
wählt, weil auch 
das Saarpfalz-
Gymnasium eine 
traditionsreiche 
Schule mit alten 
Gebäudeteilen 
ist. FOTO: PETER 

HECKER

Der Chemie-
lehrer Pascal 
Völkle schickt 
Gummibärchen 
in die „Hölle“ 
und beeindruck-
te die Kinder mit 
seinen Experi-
menten. FOTO: 

PETER HECKER

Niederbexbacher Adventsmarkt war 
auch ohne Musik ein Erfolg
NIEDERBEXBACH (ha) Klein, aber 
fein, so präsentierte sich der Ad-
ventsmarkt am Samstag und Sonn-
tag auf dem kleinen Platz am alten 
Schulhaus von Niederbexbach. 
Sechs Buden waren aufgebaut, die 
vom Förderverein der Jakobus-Kir-
che, dem Landfrauenverein, dem 
Verein Tierklang, den Niederbex-
bacher Straußbuben und Mädels, 
dem städtischen Kindergarten von 
Niederbexbach und von der Jugend-
abteilung des Sportvereins betrie-
ben wurden.

„Seit über 30 Jahren findet unser 
kleiner Adventsmarkt in einer ganz 
gemütlichen und besonderen Ath-
mospäre statt“, sagt Kai Blasius, 
stellvertretender Vorsitzender des 
Fördervereins der Jakobuskirche 
in Niederbexbach. „In gemütlicher 
Runde trifft man sich zur Adventszeit 

zum Reden, aber auch zum Essen 
und Trinken“. Und diesbezüglich 
hatten sich die Anbieter und Ver-
eine etwas Besonderes ausgedacht. 
Kartoffel-Spezialitäten, wie Grum-
beer-Waffeln oder auch Süßwaffeln, 
fanden großen Absatz. Der Besuch 
war bereits am ersten Tag mehr als 
gut, wie Blasius festhielt. Angst vor 
Glatteis oder Schnee zwischen den 
Buden und Ständen brauchte man 
nicht zu haben. Die gesamte Fläche 
des Adventsmarktes war mit Stroh 
bedeckt, was zur Adventsstimmung 
mehr als passend war.

Klar, dass auch der Nikolaus an 
beiden Tagen nicht fehlen sollte. 
Nur vorweihnachtliche Musik fehlte 
an beiden Tagen. Blasius, der auch 
Mitglied der „Vereinsgemeinschaft 
Niederbexbach“ ist, dem Veran-
stalter dieses Adventsmarktes, er-

klärte dazu: „Wie in den Medien 
vielfach schon berichtet wurde, hat 
die Gema die Gebühren für Musik 
auf Advents-, Nikolaus- und Weih-
nachtsmärkten drastisch erhöht. 
Finanziell wären wir da schnell an 
unsere Grenzen gestoßen. Also ha-
ben wir auf die musikalische Unter-
haltung in diesem Jahr ganz verzich-
tet.“ Schade eigentlich, aber der 
Stimmung auf dem Adventsmarkt 
tat dies keinen Abbruch. Selina 
Wörther aus Niederbexbach: „Das 
macht nichts. Die Stimmung und 
Atmosphäre ist dennoch sehr schön 
und gut.“ Besonders gerne komme 
sie immer wieder hierher, weil es 
eine Vielfalt von Speisen gebe. Und 
besonders die Waffeln hatten es der 
Niederbexbacherin angetan, bevor 
sie sich weiter mit ihren Freunden 
unterhielt.

Selina Wörther 
(rechts) lässt 
sich die Waffeln 
auf dem Nie-
derbexbacher 
Adventsmarkt 
schmecken. 
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HOMBURG

Adventskonzert in der 
katholischen Kirche
(red) Die Homburger Kulturgesell-
schaft lädt ein zum traditionellen 
Homburger Adventskonzert mit 
dem Titel „Festliche Texte, Querflö-
te und Orgel im Advent“ am Sams-
tag, 9. Dezember, um 17 Uhr in die 
Katholische St. Michaels-Kirche in 
Homburg ein, wie die Stadtverwal-
tung informiert.
Bachs berühmtes Choralvorspiel 
„Wachet auf“ für Orgel oder Chami-
nades „Concertino für Flöte“ stehen 
auf dem Programm des nicht nur 
weihnachtlich geprägten Abends, 
der überwiegend Werke deutscher 
und französischer Komponisten 
präsentiert.
Der Eintritt ist frei. Eine Spendenbox 
für freiwillige Spenden, die einem 
gemeinnützigen Zweck zugutekom-
men, steht bereit.

HOMBURG

Waldweihnachtsmarkt 
des Pfälzerwald-Vereins
Der Waldweihnachtsmarkt des Pfäl-
zerwald-Vereins Homburg findet 
am Samstag, 9. Dezember, auf dem 
großen Kehrberg statt, wie der Ver-
ein in einer Presseveröffentlichung 
mitteilt. Beginn ist 14 Uhr. Zum 
Verkauf werden Selbstgebasteltes, 
Honig und Naturwaren angeboten. 
Für Essen und Trinken ist gesorgt, 
mit unter anderem Grillspezialitä-
ten, Waffeln, Schmalzbrote, Kuchen, 
Kinderpunsch, Kaffee, Glühwein 
und Jagatee. Zur Unterhaltung tra-
gen die Jaghornbläser bei.
Um 17 Uhr kommt der Nikolaus und 
verteilt Tüten an die Kinder.
Wegen der eingeschränkten Park-
möglichkeiten an der Kehrberghütte 
ist die Zufahrt nur für das Personal 
offen.
Den Besuchern wird empfohlen, auf 
den Wanderparkplätzen entlang der 
L215 zu parken, wie es in der Presse-
mitteilung abschließend heißt.
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Team
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Die gesamten Einnahmen
werden gespendet.

Jeder bezahlt, was ihm
die Suppe wert ist.Wer mehr zahlt,
finanziert dem Nächsten die Suppe.
Jeder erhält einen Teller Suppe*.

In Homburg: Auf dem historischen Marktplatz
Mittwoch, 13. - Freitag, 15.

Dezember 2023
11:30 bis 18:00 Uhr


